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Aktennotiz Baugrundabklärung (Aktenstudium)  

Projektnr./-name: Sanierung und Erweiterung Gemeindeverwaltungsgebäude mit Umgebung  

Ort: Thunstrasse 74, Zi. 310  

Datum, Zeit: 13.10.16, 13:30h  

Anwesend: Hans-Peter Weiss, Geologe 

Sebastian Mävers, Bauverwaltung 

 

Entschuldigt: -  

Verteiler: Anwesende 

Thomas Hanke, Ressortchef Planung 

Matthias Thümmler, Genossenschaft Migros Aare 

Manuel Hutter, Kontur AG 

 

1 Aktenlage, allgemeine Beurteilung 

Die Aktenlage ist ergiebig, weil bereits bei der Überbauung Multengut (nordwestlich) als auch beim Sternen (südöst-

lich) Bohrungen vorgenommen wurden (vermerkt in Beilage 1) und deren Ergebnisse dokumentiert sind (vgl. Auswer-

tung Beilage 2).  

 

Aus heutiger Sicht ergibt sich, gestützt auf die bereits vorhandenen Resultate, eine eher günstige Prognose der Bau-

grundverhältnisse am Standort. Der Moränen-Untergrund ist allgemein standfest, tragfähig und wenig setzungsemp-

findlich, so dass eine Flachfundation möglich ist. Grundwasser ist in 3 bis 5 m Tiefe zu erwarten, allerdings besteht 

kaum ein zusammenhängender Grundwasserspiegel. In der Moräne ist mit Blöcken und Findlingen zu rechnen, die 

Aushub und Baugrubenabschluss erschweren können.  

 

Bei entsprechendem Projektfortschritt wird empfohlen in unmittelbarer Nähe ca. 3 Rammsondierungen mit Piezome-

tern zur Erhebung des Grundwasserspiegels und eine Kernbohrung mit Bohrlochversuchen vorzunehmen. 

 

2 Belasteter Standort 

An der Ostseite der heutigen Raiffeisenfiliale wurde ab Mitte der 1960er-Jahre eine Tankstelle mit zwei Säulen betrie-

ben (Beilage 3). Im Untergrund lagert ein zylindrischer Stahl-Benzintank von 11 m Länge und 50ꞌ000 Liter Volumen. 

Dieser Standort ist möglicherweise durch Mineralöle belastet. Ein Tankaushub muss durch eine Altlasten-Fachperson 

geplant, begleitet und dokumentiert werden. Allfälliger belasteter Aushub ist entsprechend zu entsorgen. Die ehemali-

ge Tankstelle ist im Kataster der belasteten Standorte des Kantons Bern nicht verzeichnet, obwohl er dies sollte.  

 

3 Bodenaufbau, Tragfähigkeit des Untergrundes 

Vorliegende Bohrungsbericht dienen nur als Indiz; durch den heterogenen Aufbau des Untergrundes ist jedoch selbst 

auf kurze Distanz, keine Parallelisierung von Schichtgliedern unter den erwähnten Bohrungen möglich. Der Boden 

besteht aus vorbelasteter Gletschermoräne; ein dichtes aber heterogenes Gemenge unterschiedlicher Kies- und auch 

grösserer Gesteine in einer. Fels ist erst auf ca. 120m Tiefe anzutreffen. Der Boden ist gut belastbar. Die vorhandenen 

Wasserlinsen bilden kein Risiko. Die Bodenverhältnisse sind damit günstig, mit der einzigen Einschränkung, dass einzel-

ne Findlingen Dieses Risiko kann auch mit weiteren Massnahmen nicht weiter eingegrenzt werden.  
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4 Baugrube 

Die Baugrube könnte abgeböscht werden, jedoch werden die beengten räumlichen Verhältnisse dies kaum zulassen. 

Für den Baugruben-Abschluss ist eine Rühlwand (Trägerbohlwand), mit Stahlträgern, Ausfachungen in Beton, Holz oder 

Stahl voraussichtlich günstig. Schliesst das Bauprojekt bis an die Ostseite der Raiffeisenfiliale an, muss dieses Gebäude 

voraussichtlich unterfangen werden.  

 

5 Grundwasserverhältnisse, Wasserhaltung 

Der Bau liegt im Gewässerschutzbereich der Zone „B“. Stärker entwässerbar sind durchlässigere kiesig-sandige Schicht-

partien, häufig Taschen und Rinnen mit beschränkter seitlicher Ausdehnung. Beim Aushub entwässern diese Schich-

telemente recht schnell, längerfristig strömen nur geringe Wassermengen nach. Niederschlagswasser und geringe 

Mengen nachströmendes Grundwasser sind mit einer Ringdrainage/Pumpensümpfen zu fassen (extensive Wasserhal-

tung) 

 

 

Für die Aktennotiz: 

 

 

 

Sebastian Mävers | Leiter Hochbau und Planung 
 

Beilagen: 

1. Übersichtsplan / Geoportalauszug, 29.9.16 

2. Recherchen Baugrund und Grundwasser, 11.10.16 (Beurteilungen der Bohrungen Multengut und Sternen) 

3. Baugesuchspläne Tankstelle Brechtbühl, 1996 
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Geologisches Büro
Dr. Hans-Peter Weiss

Geologie
Geotechnik
Grunclwasser
Umwelt
e-mail: hpweiss.geol@muri-be.ch

3073 Gümligen
Waldhausweg 10
Tel: 031 952 60 33
Fax: CI31 952 60 56
Mobil:079 343 14 75

Gemeindehaus Muri, Recherchen Baugrund und Grundwasser

Überbauung Multengut, AWA-Nr.603.197193, 94, B+S Ingenieure AG, 2003.

Zwei Kernbohrungen RB1 und RB2, je 15 m tief, 100-130 m im NW des Gemeindehauses, Grundmorä-

ne, Kiese und Sande, vorwiegend schwimmend vorwiegend in siltig-toniger Grundmasse. Mitteldicht

bis dicht gelagert. Grundwasserspiegel ca. 6 m unter Gelände, nicht zusammenhängend, Wasseraustritte

aus kiesig-sandigen Zonen,vorwiegend aus gefangene Taschen und Rinnen. Flachfundation möglich.

Baugrubenabschluss Rühlwand mit gebohrten Trägern (Trägerbohlwand) oderNagelwand. Freie Bö-

schung mitNeigungen 1:1 bis 5:4. Gebaute Tiefe bis ca. 8 m unter Gelände.

Neubau Airtour Suisse SA, und Umbau Hotel Sternen, AWA-Nr. 603.197190,91, CSD AG, 1978

Sechs schwere Rammsondierungen, davon vier mit Piezometer. Zwei Kernbohrungen RB I und RB2,

l6 m bis l8 m tiel ca. 50 m im SE des Gemeindehauses. Weitgehend homogene Grundmoräne, tonig-

siltige Masse mit eher sandigen und/oder kiesigen Partien. Grössere Blöcke nicht auszuschliessen. Mit-
teldicht gelagert, allgemein standfest und wenig setzungsempfindlich. Grundwasserspiegel 2,5'4,6 m

unter Gelände, nicht zusammenhängend, Wasssraustritte aus kiesig-sandigen Zonen, vorwiegend aus

gefangene Taschen und Rinnen, bei wenig durchlässiger Grundmasse. SPT-Versuche gleichmässig aber

mit der Tiefe nicht zunehmend. Flachfundation möglich. Vertikaler Baugrubenabschluss notwendig.

Am besten Rühlwand mit gebohrten Trägern (Trägerbohlwand) oder aufgelöste Pfahlwand (verankert)

mit Beton-Ausfachung. Wasserhaltung mittels umlaufender Ringdrainage und Pumpensumpf. Allge-

mein geringer Plastizitätsindex, Aufweichung, deshalb Sohle mit Magerbetonschicht überziehen. Ge-

baute Tiefe bis ca. 10,4 m unter Gelände.

r 1.10.2016
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